
Gottesdienst vom 17. Oktober 2010  

Predigt: Armin Mauerhofer Offenbarung 1, 4-6 

 

Jesus - der wunderbare Herr der Gemeinde  

Dieser Text macht uns deutlich, dass der Apostel Johannes die Offenbarung 

im Auftrag von Gott Vater, dem Heiligen Geist und von Jesus Christus, dem 

Sohn Gottes, geschrieben hat. 

- Johannes hat sich in seinen Ausführungen vor allem Jesus Christus zu-

gewandt, der am Kreuz von Golgatha starb, auferstanden ist und heute 

„Fürst der Könige der Erde ist“.  Dass Jesus der Herr der Weltgeschichte 

ist, macht gerade das Buch der Offenbarung deutlich. 

- Er weist weiter darauf hin, dass Jesus alle die, welche zu einer Gemein-

de gehören, liebt, da sie ihn ja als Retter angenommen haben. Er erwar-

tet von ihnen, dass sie diese Liebe weiterschenken. 

- Zudem hat er die, welche zur Gemeinde gehören, als sie ihm in Reue 

die Sünden bekannten, durch sein Blut von allen Sünden gereinigt und 

sie zugleich auch erlöst. Die Gläubigen sind ganz frei von jeglicher Bin-

dung an die Sünde, um ganz für Jesus leben zu können. 

- Jede Gemeinde ist ein Königtum Jesu. Er ist also der Herr einer jeden 

Gemeinde. Ihm hat sie zu gehorchen. Sein Ziel ist es, durch jede Ge-

meinde verlorene Menschen in der Region, wo sie sich befindet, zu ret-

ten. 

- Er hat alle die, welche an ihn glauben und zur Gemeinde gehören, zu 

Priestern gemacht. Den Priesterdienst nehmen wir vor allem durch das 

Gebet in der Fürbitte wahr. Als durch das Gebet Gestärkte können wir 

den anderen Gläubigen im Alltag helfend durch Wort und Tat dienen. 

- Ja, diesem Jesus, der die Gemeinde durch sein Erlösungswerk ermög-

licht hat und sie als König und Herr leitet und bewahrt, gehört „alle Herr-

lichkeit und Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen“. 

  

 

 


